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Blue Energy plant neben dem
Müllkraftwerk in Weißenhorn
mehr als ein Pelletwerk: Das Un-
ternehmen will damit die Wär-
meenergie aus der Müllverbren-
nung speichern und dezentral
weiterverwenden.

MICHAEL JANJANIN

Weißenhorn/Vöhringen. Die Zu-
fahrt ist auf Weißenhorner Gebiet
geplant, das Werk selbst auf der Ge-
markung der Stadt Vöhringen, die
Energie kommt vom Müllheizkraft-
werk, das der Abfallwirtschaftbe-
trieb (AWB) am Rande des Industrie-
gebiets Eschach im Auftrag des
Landkreises Neu-Ulm betreibt. Bei
den Rathausverwaltungen, der
AWB-Werkleitung und den Gre-
mien der Städte und des Landkrei-
ses fühlt sich Jochen Sautter, der
kaufmännische Geschäftsführer
der Firma Blue Energy Group, gut
aufgehoben mit seiner Unterneh-
mens-Idee: mit Hilfe der ungenutzt
in die Luft entweichenden Ab-
wärme aus dem Müllkraftwerk Pel-
lets herzustellen. Ein entsprechen-
des Werk ist gerade in Planung –
„wir kommen in die Genehmigungs-
phase“, sagt er.

Die Firma plant, 90 000 Mega-
wattstunden im Jahr an Abwär-
meenergie des Müllheizkraftwerks
abzunehmen, um damit
100 000 Tonnen Holzpellets zu pro-
duzieren. Wie berichtet, versucht
der Landkreis seit Jahren, ein Fern-
wärmenetz für öffentliche und pri-
vate Einrichtungen aufzubauen,
um die Energieleistung der Anlage
im Eschach besser auszunutzen.
Wie Landrat Thorsten Freudenber-
ger kürzlich mitteilte, sei man in Ko-
operation mit der Stadt Weißen-
horn schon ziemlich weit.

Das Vorhaben der Spezialisten
aus Neu-Ulm würde dem Fernwär-
menetz keine Energie entziehen,
sondern als Großkunde eine gleich-
mäßige, berechenbare Auslastung
übers Jahr hinweg für das Gesamt-
konzept bringen. „Hier sind wir mit
dem Werkleiter Thomas Moritz in
Kontakt“, sagt Sautter. Und dieser
bestätigt, dass es für beide Kon-
zepte reicht. Das Unternehmen

Blue Energy gibt es seit eineinhalb
Jahren. Die 18 Mitarbeiter der Un-
ternehmensgruppe bringen jedoch
viel Erfahrung aus ihrer bisherigen
Tätigkeit in der Branche mit. Kern-
geschäft sind Contracting-Modelle
zur Energieeinsparung und deren
Finanzierung und Projekte im Anla-
genbau und Betrieb. „Unser techni-
scher Geschäftsführer Herbert
Heinz bringt eine 30 Jahre lange Er-
fahrung im Kraftwerksbetrieb mit“,
ergänzt Sautter. Ein ähnliches Pellet-
werk betreibt die Firma Prinz Eugen
Energiepark, die ebenfalls zur Blue
Energy Group gehört, im nordhessi-
schen Bad Arolsen. „Dort nutzen
wir die Abwärme eines Biomasse-
kraftwerks.“

An der Stadtgrenze von Vöhrin-
gen zu Weißenhorn benötigt Schwa-
benpellets 17 500 Quadratmeter
Grund: für Lager-Silos, Verkehrs-
wege zur Anlieferung des Rohstoffs
und Abtransport der Pellets, die La-
gerung des Sägemehls in einer
Halle, erklärt Sautter. Die Anlagen
an sich, in denen der Rohstoff ge-

trocknet und in aufgeheiztem Zu-
stand zu Pellets gepresst wird, seien
dann nicht mehr so raumgreifend.

„Unsere Produkte wollen wir zu
einem kleineren Teil verkaufen“, er-
gänzt der Geschäftsführer. Das
heißt: Die Pellets kommen in Haus-
öfen oder in anderen Einrichtungen
zum Einsatz. Dies sei bereits ein Bei-

trag zur Reduzierung von Kohlendi-
oxid, indem bisher ungenutzte Ener-
gie dazu diene, aus Sägemehl einen
Brennstoff herzustellen. „Dieses
war früher ein Abfallprodukt in Sä-
gewerken, nun ist es ein Rohstoff,
den wir in einem Umkreis von rund
100 Kilometern einkaufen.“ In ei-
nem zweiten Schritt plant Blue
Energy den Ausbau der Idee zu ei-
nem regionalen Energie-Speicher-
konzept. Die Ausgangslage: Der

Wärmesektor stehe trotz seiner we-
sentlichen Bedeutung nicht im Fo-
kus der Klimapolitik. „70 Prozent
des Energie im Haushalt verwen-
den wir fürs Heizen und die Warm-
wasserbereitung.“ Hier gelte es, mit
Konzepten anzusetzen. So will Blue
Energy in einem zweiten Schritt
Nahwärmesysteme aufbauen – im-
mer nur dort, wo sich aufwendige
Leitungsbauten für Fernnetze nicht
lohnen. Für Wohn- und Gewerbege-
biete oder öffentliche Einrichtun-
gen in der Region. „Kern solch eines
dezentralen Netzes ist unsere Heiz-
zentrale“, ein handelsüblicher Con-
tainer mit einem Heizaggregat und
einem Lagerraum für die bei Wei-
ßenhorn hergestellten Pellets.

Aus der Energiemenge, die das
Müllheizkraftwerk im Eschach lie-
fert, ließe sich so nach Berechnung
von Blue Energy ein Energiespei-
cher in Form von Pellets herstellen,
der 20 Prozent des Wärmebedarfs
im gesamten Landkreis Neu-Ulm
abdeckt und „dezentral und dosiert
wieder abgeben kann“.

Im nordhessischen Bad Arolsen betreibt die Neu-Ulmer Blue Energy Group bereits ein Pelletwerk – mit der Abwärme eines
Biomassekraftwerks. Die Unternehmensgruppe plant im Eschach ein ähnliches Werk – beim Müllheizkraftwerk. Die Pellets
könnten zudem als Brennstoff für kleine Heizcontainer (rechts oben) dienen. Fotos: Blue Energy Group

Neue Schulden? Da streiten
sich die Grünen in Senden und
der Bürgermeister. Letzterer
stellt nun seine Position klar. Es
gibt aber noch ein Streitthema.

NIKO DIRNER

Senden. Im Nachgang der am Diens-
tag gestarteten Etatberatungen in
Senden gab Bürgermeister Raphael
Bögge gestern zu verstehen, er fühle
sich nicht richtig wiedergegeben. Er
beharre keineswegs darauf, dass die
Stadt neue Schulden macht – ge-
plant sind netto 2 Millionen Euro –,
es wäre ihm auch lieber, wenn es
ohne ginge. Wie berichtet, hatte
Bögge in den Haushaltsberatungen
die geplante Kreditaufnahme gegen
Vorstöße vor allem von Grünen und
Sozialdemokraten verteidigt: Nur
so habe die Stadt den Spielraum,
um die avisierten Grundstückkäufe
in Höhe von 4,1 Millionen Euro um-
setzen zu können. Sollte die Stadt
wider Erwarten mehr als die prog-
nostizierten 8,9 Millionen Euro an
Gewerbesteuer einnehmen, könn-
ten vielleicht auch weniger Kredite
aufgenommen werden.

Bögge verwies zudem darauf,
dass es bei der im Bericht genann-
ten Klausur des Stadtrates in Rog-
genburg nicht um die vor zwei Jah-
ren ging, sondern um jene, die in
diesem Jahr stattfinden soll.

Bekannt wurde gestern auch
noch, dass offenbar ein Stadtrat der
Grünen den städtebaulichen Ver-
trag mit den Eigentümern des Ge-
werbeparks dem Landratsamt zur
Prüfung vorgelegt hat. Stefan Hatzel-
mann von der Kommunalaufsicht
bestätigte das auf Anfrage. Er habe
Bögge nun um eine Stellungnahme
gebeten. Grünen-Fraktionschef Hel-
mut Meisel hatte in den vergange-
nen Tagen berichtet, dass aus seiner
Sicht unverzichtbare Anlagen zum
Vertrag beim Beschluss im nicht-öf-
fentlichen Teil des Bauausschusses
gefehlt hätten. Bögge erklärt dazu
im Gespräch mit der SÜDWEST
PRESSE, es handelte sich aus seiner
Sicht um nicht notwendige Doku-
mente. Relevante Daten habe er
mündlich in der Sitzung mitgeteilt.

Die Vorberatung des Haushalts
im Hauptausschuss wurde gestern
Abend mit dem Vermögensetat fort-
gesetzt. 8,9 Millionen Euro will die
Stadt investieren. Bericht folgt.

Amphetamine gefunden

Vöhringen. Nachdem die Kripo in
Nordrhein-Westfalen einem Drogen-
händler das Handwerk gelegt hat,
sind nun auch zwei Kunden, 37 und
38 Jahre alt, in Vöhringen aufgeflo-
gen. Die Polizei konnte eine Bestel-
lung mit 25 Gramm Amphetaminen
abfangen, die an das Paar gehen
sollte. Es folgte am Dienstag eine
Wohnungsdurchsuchung, bei der 20
Gramm Amphetamine entdeckt wur-
den. Das Ehepaar wurde angezeigt.

Mobilitätswerkstatt

Senden. Im Erarbeitungsprozess für
das Mobilitätskonzept des Landkrei-
ses Neu-Ulm steht die dritte Bürgerbe-
teiligungsrunde an. Heute, Freitag,
29. Januar, von 17 bis 20.30 Uhr findet
die Mobilitätswerkstatt III im Bürger-
haus Senden statt. Dabei geht es um
Möglichkeiten, den Ausstoß von Treib-
hausgasen im Güterverkehr zu verrin-
gern. Alle Bürger können teilnehmen.

Hoffen auf Zeugen

Dettingen/Senden. Ein Sendener bit-
tet um Mithilfe bei der Aufklärung ei-
nes Unfalls, der ihm am 15. Januar ge-
gen 15.30 Uhr auf der Landesstraße
299 zwischen Dettingen /Iller und der
Auffahrt auf die A7 passiert ist. Dabei
krachte ihm eine Eisplatte, die von ei-
nem entgegenkommenden weißen
Lkw fiel, in die Frontscheibe. Er wurde
dabei erheblich verletzt. Der Mann er-
innert sich daran, dass die Fahrerin ei-
nes dunkelblauen Mercedes T-Mo-
dells nach dem Unfall kurz angehal-
ten und dann weitergefahren sei. Sie
und weitere Zeugen sollen sich doch
bei der Polizei Ulm melden.

Altpapiersammlung

Senden. Am morgigen Samstag sam-
meln die Vereine in Senden wieder
Altpapier ein. Die Bündel sollen ab
8 Uhr am Straßenrand bereit liegen.

GPS Senden:
Landratsamt
prüft Verträge

Pellets als Hitzespeicher
Blue Energy plant mehr als Abnahme von Wärme aus Müllheizkraftwerk
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20 Prozent des
Wärmebedarfs im
Landkreis abdecken
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Liebe Heidi, 
heute ist es soweit!

Es gratulieren 
ganz herzlich 

Deine Geschwister 
mit Familien

Don’t
worry, 
be fifty!

50

LLiieebbee  CChhrriisstteell

Alles Gute wünschen Dir
Sabine, Steffen, Heike, Michel, Julia und Sven

Du bist eine Rarität,
ein Einzelstück mit Qualität.

Ein guter Jahrgang altert nicht.
Die Qualität, die er verspricht,
soll sich weiter voll entfalten

und mindestens bis 100 halten.

7700  Jahre hier auf Erden,
das muss doch gefeiert werden!

Alles Gute 
zum Geburtstag,

Mama

Liebe Grüße
Vivien & Raphael

Liebe Alina,
heute ist es soweit: Du wirst 18!

Somit kannst Du endlich...
... (fast) alles tun ohne zu fragen,
... alleine Auto fahren,
... ausgehen bis in die Puppen,
... und noch vieles mehr. 

Herzlichen Glückwunsch 
und alles Gute zur Volljährigkeit!
Mama, Papa und Nadja

Dein Ruhestand eilt rasch herbei
und bald schon hat die Schufterei
ein Ende für DICH - siehe da:

Dein letzter Arbeitstag ist da!!

Ab heute kannst Du prima lachen, 
jetzt können mal die anderen machen ...!

Alles Liebe für den nächsten Lebensabschnitt wünschen
Dir lieber Pa Deine Kinder

HHaappppyy  BBiirrtthhddaayy  
SSaannddrraa

Alles Gute zum
4400.. Geburtstag
Wir lieben Dich!
Leo, Paul, Lisa 

und Flori

Carissima Janika,

ex animo toto ad diem natalem
duodevicesimum tibi omnia bona et
fortunam et benedictionem dei via 
vitae futurae tua optamus.

Speramus te diem natalem 
felicissimum agaturam esse. 
Desiderationes tuae eveniant!
Mane qui es!

Mama, Papa, Lena et Mia

Lieber Alfred, Papa, Opa,

zu Deinem Geburtstag 

wünschen wir Dir alles Gute.

Esther und Thomas, Renate und Günther 

Deine Enkel Silvia, Oliver, Carola, Andreas,

Alexander und Philipp mit Anhang


